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l  „Do kumm i her, do ghear i hin“
Name: Rosemarie Quendler
Beruf: Gastwirtin
Hobbys: Wandern, E-Bike fahren
Lebensmotto: Lebe jeden Moment.
Du hast im Jahre 2001 den Felsen-
keller von deinen Eltern übernom-
men. Kannst du kurz einen Be-
richt über den Werdegang deines 
Betriebes geben?
Als ich den Betrieb übernommen 
habe, habe ich angefangen alles 
Stück für Stück umzubauen. Ange-
fangen mit dem Gastraum und der Küche, bis hin zu den WCs und 
Appartements. Ich habe immer mehr angefangen zu kochen, habe 
ein Catering gestartet und auch für das Essen auf Rädern gekocht. 
Was macht eine gute Gastwirtin aus?
Man braucht ein Gehör für die Menschen und sollte versuchen ihre 
Wünsche so weit als möglich zu erfüllen. Einfach da sein für die 
Menschen und man muss mehr machen als nur den Beruf auszu-
üben. Es ist eine Lebenseinstellung.
Welchen täglichen Herausforderungen ist eine gute Gastwirtin 
ausgesetzt?
Naja, frühe Tagwache, Vorbereitung, Organisation, Einkauf, Perso-
nalknappheit bekämpfen und Stress bewältigen.
Hat es Nachteile Gastwirtin zu sein?
So schön es auch ist, aber man hat halt leider für die Familie viel 
zu wenig Zeit. Man verpasst vieles beim Aufwachsen der Kinder 
und hat auch für sich selbst zu wenig Zeit. Freunde, Gesundheit und 
Freizeit kommen leider auch zu kurz.
Du bist ja nicht nur Gastwirtin, sondern auch eine leidenschaft-
liche Köchin. Was lehrt uns das Kochen außer kochen?
Dass man halt viel mit Kopf arbeiten muss, vieles organisieren muss 
und aufgestellt beim Einkaufen sein muss. 
Stimmt es, dass man zum Kochen nicht nur Leidenschaft, son-
dern auch große Disziplin braucht?
Natürlich stimmt das. Man muss Konsequenz, Durchhaltevermögen 
und Ausdauer besitzen, sonst geht da gar nichts.
Kochst oder isst du lieber?
Naja, essen und trinken haltet ja Leib und Seele beisammen. Ich 
koche sehr gerne und mache andere Menschen sehr gerne glücklich 
mit meinem Essen, aber natürlich esse ich auch sehr gerne und vor 
allem gerne gut. 
Was ist wichtiger, die Produkte oder die Zubereitung?
Naja, es ist schon sehr wichtig welche Qualität man einkauft. Nur 
mit guter Ware kann man auch wirklich gut kochen und ein gutes 
Endprodukt erzeugen. Leidenschaft und Liebe ist trotzdem unglaub-
lich wichtig, denn sonst wird es einfach nichts. (lacht)  
Stimmt das Zitat: „Essen ist Medizin.“?
Natürlich stimmt das. Du bist, was du isst. Wenn man auf sich und 
auf die Ernährung schaut, dann wird alles passen. 

Welches Rezept Rosemarie, hast du für ein gutes Leben?
Man sollte auf sich schauen, weil man selbst ist der wichtigste 
Mensch in seinem Leben. Wenn man das befolgt, sollte alles passen. 

Vielen Dank für das Gespräch.
Eure Gemeinderätin
Irene Buggelsheim

l  Unser Ferialpraktikum bei der  
Stadtgemeinde Friesach

Wir sind Heike und Leo und haben die letzten vier Wochen 
als Praktikanten bei der Stadtgemeinde Friesach gearbeitet. 
Vor allem halfen wir bei den Vorbereitungsarbeiten für das 23. 
Spectaculum zu Friesach. 

Das erste große Event, das wir miterleben durften, war das 
Konzert der Carmina Burana, das zum ersten Mal in Friesach 
veranstaltet wurde. Die Dominikanerkirche war der ideale Ort 
für dieses Konzert, bei dem ca. 250 Mitwirkende auf der Bühne 
standen. Es war sehr spannend zu sehen, wie viel Vorbereitung 
für so eine Veranstaltung notwendig ist. Unsere Aufgabe war 
vor allem das Erledigen von organisatorischen Dingen wie das 
Auf- und Abbauen der Bestuhlung, die Platzeinweisung und 
die Betreuung der Sponsorengäste. 

Nach der Carmina Burana hörte die Arbeit aber nicht auf – im 
Gegenteil: Drei Tage später begann das 23. Spectaculum zu 
Friesach. Schon davor mussten die 60.000 neu beschafften 
Münzen verpackt und für die Wechselstuben hergerichtet wer-
den. Wir halfen außerdem bei der Ausgabe, als die heimischen 
Vereine ihre Bestellungen für das Mittelalterfest abholten. 
Weiters mussten Kränze gebunden und die Stände den Händ-
lern und Darstellern zugeteilt werden. 

Als nach dem Spectaculum die Händler ihre Pfennige zurück-
getauscht hatten und auch der letzte Verein die gewaschenen 
Krüge wieder zu uns gebracht hatte, neigte sich die Nachar-
beit des Mittelalterfestes dem Ende zu. In der restlichen Zeit 
lernten wir die tägliche Arbeit in der Gemeinde kennen und 
versuchten, die Mitarbeiter tatkräftig zu unterstützen. 

Ein großes Danke geht an die Stadtgemeinde Friesach für die 
Möglichkeit, hier ein Ferialpraktikum absolvieren zu dürfen. 
Wir nehmen viele Erinnerungen mit, zum Beispiel die vielen 
lustigen Momente, die wir während der vier Wochen mit den 
Kollegen erlebt haben. Auf ein baldiges Wiedersehen beim 
nächsten Spectaculum…
Heike und Leo
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Heike (vo. 2te. von rechts) und Leo (hi. 2ter von rechts) 
mit Mitarbeiterinnen der Stadtgemeinde Friesach 
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l  Firmenjubiläum W. Wurzer Metallbau GmbH
In der August Ausgabe haben wir der Firma W. Wurzer Metall-
bau GmbH zum 10jähigen Firmenjubiläum gratuliert und uns 
dabei gewaltig geirrt.

Die Firma W. Wurzer Metallbau GmbH feierte ihr 20-jähriges 
Firmenjubiläum und wurde zu diesem Anlass von Bürgermeis-
ter Josef Kronlechner besucht.
Das Unternehmen wurde im April 2004 als Familienhand-
werksbetrieb von Walter Wurzer in Klagenfurt gegründet und 
konnte sich binnen 3 Jahren durch die Eröffnung einer Produk-
tionsstätte in Ungarn zu einem mittelständischen Unternehmen 
entwickeln. 2019 wurde nicht nur die Qualifizierung für DIN 
EN 1090 zur internationalen CE-Qualitätssicherung erworben 
sondern auch die Umsiedelung des Unternehmens nach Friesach 
abgeschlossen.

Seither trägt das Unternehmen, welches inkl. Produktion und 
Leasing-Montagepersonal 35-40 Mitarbeiter beschäftigt, zur 
kommunalen Wertschöpfung in unserer Region bei. 

Herzlichen Glückwunsch an Walter und Christine Wurzer!
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l  Gesundheit`s Ecke
Freiheit und Einssein, das sind die beiden 
wichtigsten Ziele eines achtsamen Lebens und es sind auch 
die beiden tiefsten Sehnsüchte des Menschen!

Derzeit findet man im Garten auch diese zwei  
gesunden Pflanzen:
Die Petersilie: hat sehr viel Vitamin C und A und regt be-
sonders die Verdauungsvorgänge an. Sie zählt zu den Heil- 
und Gewürzkräutern.

Der Knoblauch sollte täglich im Ausmaß von 2 Zehen ge-
nossen werden. In dieser Menge kann er mithelfen den Blut-
zucker zu senken, sowie Arterienverkalkung und Darment-
zündungen vorzubeugen.

Und für die Schönheit könnte man eine Handvoll Rosen-
blüten ins Gesichtsdampfbad geben. Sie wirken anregend 
sowie belebend und bei trockener Haut auch glättend.

Mit sommerlichen Grüßen
Edeltrude Linhart

Mit meiner wendigen Raupe biete ich Mulch- und Forstmulcharbeiten, sowie 
Holzbringung an. Auf Feuchtwiesen und Nasswiesen, Böschungen und Steillagen, 
Brombeeren verbuschte Flächen, Brückenköpfe, Biotope, Deponien, Regenrückhal-
tebecken, Bauplätze, Weiden und Koppeln, Obstgrundstücke, Baumwiesen, O� en-

haltungen, Photovoltaikanlagen, Weinberge, Wanderwegen, Rodungen, u.v.m.

Agrar und Landschaftsservice Marktl
Bahnallee 5/5  /  9373 Klein St. Paul

Tel.: + 43 664 384 20 26
E-mail: martinmarktl@a-l-m.at
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l  Seit 120 Jahren Ihr finanzieller Nahversorger – Ihre Raiffeisenbank Friesach-Metnitztal

„Es gibt nicht viele Unternehmen denen eine Ehrenurkunde für 
120 jähriges Bestehen überreicht werden kann“ – so formulierte 
es der Bezirksobmann der Kärntner Wirtschaftskammer, Walter 
Sabitzer, kürzlich bei der Jubiläumsfeier der Raiffeisenbank 
Friesach-Metnitztal in der Seminarwelt Das Salvator.
Bereits im Jahr 1904 wurde die Bank, damals unter der Be-
zeichnung „Spar- und Darlehenskassen-Verein“ im ehem. 
Gasthof Neuwirt in St. Salvator gegründet. Im Jahr 1959 über-
siedelte man in das ehem. Lagerhaus-Gebäude nach Friesach 
und damit einher ging auch die Namensänderung in Raiffei-
senkasse Friesach und Umgebung die bis 1961 in St. Salvator 
noch eine Zahlstelle unterhielt.
Im Jahr 1966 übersiedelte die Bank, damals mit drei Mitarbei-
tern, in das ehemalige Gasthaus Rauchenwald in der Bahnhof-
straße, ehe man im Jahr 1974 auf den heutigen Standort am 
Hauptplatz übersiedelte. Das Geschäftsvolumen konnte, nicht 
zuletzt durch die Fusionen mit den damaligen Raiffeisenkassen 
Zeltschach und Grades, ständig gesteigert werden. Seit 1981 
firmiert das Finanzinstitut unter dem Namen „Raiffeisenbank 
Friesach-Metnitztal“ 

Auch Stadtrat, Mag. Stefan Pachler in Ver-
tretung für Bürgermeister Josef Kronlechner, 
strich in seinen Grußworten die große Be-
deutung des Unternehmens für die Gemeinde 
Friesach, als jahrzehntelanger Arbeitgeber und 
finanzieller Nahversorger, hervor. 

Unter der Führung zahlreicher Funktionäre 
und Geschäftsleiter hat sich die Bank im Lau-
fe der Jahrzehnte ständig vergrößert und ent-
wickelt und darf heute auf die stolze Anzahl 
von ca. 4000 Kunden zurückblicken. Das Ge-
schäftsvolumen hat sich sowohl auf der Einla-
genseite als auch im Bereich der Ausleihungen 
in den letzten 20 Jahren mehr als verdoppelt. 
Auch das vorhandene Eigenkapital konnte 
durch die jährlichen Gewinnzuschreibungen 
stets aufgebessert werden und bildet die Basis 
für eine erfolgreiche Fortführung unserer selb-

ständigen Genossenschaft.
So konnten Aufsichtsratsvorsitzender Peter Petritsch, so-
wie die beiden Vorstände und Geschäftsleiter Dir. Gerald 
Liegl und Klaus Körbler auch über ein sehr erfolgreiches Ge-
schäftsjahr 2023 berichten.

Die enge Verbundenheit der Raiffeisenbank mit den Menschen 
im Metnitztal zeigt sich auch durch die Mitwirkung regionaler 
Vereine an der Jubiläumsveranstaltung. Die Sängerrunde St. 
Salvator, Felix Lintschinger an der steirischen Harmonika 
und der Turnverein Friesach bereicherten das Programm mit 
ihren Beiträgen. Für so manchen Lacher sorgten auch die bei-
den Akteure der Friesacher Burghofspiele, Laura Müller 
und Felix Schrittesser, als „Biene Maja“ und „Fauler Willi“  
mit ihrem kurzen Sketch zum Thema Sumsikonto.

Die bestens ausgebildeten und engagierten Mitarbeiter:innen 
stehen Ihnen auch in Zukunft für alle Themen rund um´s Geld 
sehr gerne zur Verfügung. Freuen wir uns gemeinsam auf 
viele weitere erfolgreiche Jahre mit unserer Raiffeisenbank 
Friesach-Metnitztal.
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l  Landesmeisterschaft  
Kleinkalibergewehr 2024

Nicht nur mit dem Luftgewehr erfolgreich, sondern auch mit 
dem Kleinkalibergewehr konnte die Schützengemeinschaft 
Friesach wieder Erfolge feiern.
Am 13. Juli fand in Pakein (Grafenstein) die Landesmeister-
schaft  KK Gewehr auf 100m statt. In der gemischten Klasse 
(Männer und Frauen) konnte sich OSM Christina Monai  den 
2. Platz erkämpfen. Dicht gefolgt von Joachim Voith auf dem 
3. Platz. Zum ersten Mal am Start Daniela Eisner. Sie holte sich 
den 5. Platz.
Eine Woche darauf fanden die Landesmeisterschaften KK  50m 
auf der Landesschießstätte in St. Veit/Glan statt.
Diesmal ging die Goldmedaille an Joachim Voith in der Klasse 
Sen. 1/stehend aufgelegt. Außerdem erzielten Alfred Selic (4. 
Platz) und Reinhold Nickl (5. Platz) ausgezeichnete Ergebnisse.
In der Klasse Seniorinnen 1/stehend aufgelegt wurde OSM 
Christina Monai für ihre Leistungen mit der Silbermedaille 
belohnt und Daniela Eisner freute sich bei ihrer ersten Landes-
meisterschaft 50m über den 3. Platz.
Für die österreichischen Meisterschaften im August geht ein 
herzliches „Gut Schuss!“ an alle qualifizerten Schütz:innen.
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l  Qigong – neuer Kurs
Herr Mag. Werner Majcen wird im Herbst 
wieder einen Qigong-Kurs anbieten. Qi-
gong ist leicht erlernbar und sollten Ein-
heiten versäumt werden, kann man danach 
ohne Probleme wieder mitmachen. Des-
halb ist Qigong sehr beliebt und die Grup-
pe wächst stetig. Der Kurs wird jeweils am 
Dienstag, 18 Uhr 30 stattfinden. 

Beginn ist voraussichtlich am 17. Septem-
ber 2024 am Grabenring 9, 9360 Friesach. 
Benötigt werden leichte Sportkleidung und Gymnastikschuhe 
oder dicke Socken. Ist ein Üben im Freien möglich, ist die Be-
kleidung entsprechend anzupassen.

An Kosten fallen € 100,-- für mindestens 10 Einheiten an.

Anmeldung unter 0650-6416342 
oder mit E-Mail an majcen@aon.at

Qigong zu praktizieren bedeutet, den Fluss 
des Qi (der Lebensenergie) im Organismus 
zu verbessern. Der richtigen Atmung, Körper-
bewegung und Aufmerksamkeit kommt dabei 
eine zentrale Bedeutung zu. Neu im Programm 
gibt es den Schwerpunkt Rücken-Nacken-Schultern. Für viele 
Personen ist diese Körperregion durch den Lebensstil unserer 
Zeit zu einer Problemzone geworden, die unsere Gesundheit 
und unser Wohlbefinden beeinträchtigt. Weiters wiederholen 
wir die bereits gelernten Formen, und zwar so, dass einerseits 
ein Neueinstieg problemlos möglich ist, andererseits für die 
Fortgeschrittenen eine Vertiefung erfolgt, welche die Übungen 
noch wirksamer und wertvoller macht.
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Gemeinsam mit zahlreichen gewandeten Kirchgängern, den 
wunderschönen Stimmen des Kulturforums Friesach mit Unter-
stützung durch Jaroslava Pepper, konnten Propst Zagorovski und 
Bürgermeister Josef Kronlechner die Mittelalterwoche einläuten.

Am Mittwoch gab es dann etwas noch nie Dagewesenes zu erle-
ben. In der Dominikanerkirche zu Friesach rollte die Klangwol-
ke der Carmina Burana über die Besucher:innen hinweg. Lan-
deshauptmann Dr. Peter Kaiser, zahlreiche Vertreter:innen aus 
Politik und Wirtschaft und viele kulturinteressierte Damen und 
Herren konnten diesen Ohrenschmaus genießen. Es war ohne 
Zweifel ein Erlebnis, das Friesach nicht nur weit über die Stadt-
mauern hinweg bekannt gemacht hat, sondern auch eines, an das 
wir uns alle noch in vielen Jahren erinnern werden.

So sehr wir die Carmina Burana auch genossen haben – für uns 
gab es keine Verschnaufpause. Bereits drei Tage später hieß es 
„Lasset das 23. Spectaculum zu Friesach beginnen“. Ein knappes 
Jahr haben wir uns auf dieses Wochenende vorbereitet und wir 
können Ihnen nicht sagen, welch großer Stein uns vom Herzen 
fällt, wenn das Wetter passt, die Stadt voller Menschen ist und 
wir sehen, dass alle mitwirkenden Wirt:innen und Vereine für 
Ihre Mühen belohnt werden. In diesem Moment sind alle An-
strengungen der vergangenen Monate (beinahe) vergessen.

Tausende Besucher:innen haben den Weg nach Friesach gefun-
den und sind mit uns ins Mittelalter eingetaucht. Das Turnier zu 
Friesach war ein besonderes Highlight und hat alle Zuseher:in-
nen restlos begeistert.

„Was für ein Erfolg, es ist nichts passiert – alles andere ist ein 
wunderschöner Bonus“, ist unser Fazit. Und genau so ist es. 
Wenn wir nach zwei Tagen Spectaculum die Tore wieder schlie-
ßen, ist der wahre Erfolg der, dass wir ein Fest mit tausenden 

Menschen gefeiert haben und es keine Ausschreitungen, keine 
Verletzten und keine großen Einsätze der Blaulichtorganisatio-
nen gab. Das dies so ist, ist nicht nur den Besucher:innen zu ver-
danken, sondern vor allem der Organisation.

Vielen ist vielleicht nicht bewusst, wer Carmina Burana und 
auch das Spectaculum zu Friesach organisiert. Das passiert alles 
in der Stadtgemeinde Friesach. In monatlichen Besprechungen 
mit Heinz Gressel werden all die Dinge festgelegt, die für ein 
gelungenes Fest erforderlich sind – Verträge abgeschlossen, Pro-
grammpunkte fixiert, Werbung organisiert, Drucksorten freige-
geben, Stroh bestellt und ganz oft hitzige Diskussionen geführt. 
Es ist immer eine herausfordernde Zeit und oftmals gehen wir an 
unsere Grenzen. Ganz nebenbei läuft der tägliche Verwaltungs-
alltag ab – ohne Verzögerungen. Das ist nicht selbstverständlich 
und das darf auch gesagt werden.

An dieser Stelle möchten wir uns heuer daher besonders bei 
unseren Mitarbeiter:innen bedanken. Dafür, dass nicht auf die 
Uhr geschaut wird, dass jeder vollen Einsatz zeigt und besonders 
dafür, dass der Spaß nicht zu kurz kommt und wir auch nach 18 
Stunden auf den Beinen und tausenden gezählter Münzen mit-
einander Lachen können. Dass ihr mehr als 900 Besucher mit 
Ruhe und Gelassenheit in die Dominikanerkirche bringt und 
auch zum 901 immer noch freundlich seid. Dass ihr auch nach 
der hundertsten Fahrt mit Strohballen, Zubern oder Bühnenteilen 
aus eurem Fahrzeug winkt und dafür, dass am Montag um 7.30 
Uhr nur vereinzelte Strohhalme darauf hinweisen, dass Stunden 
zuvor noch tausende Menschen durch die Straßen gezogen sind.

Wir schätzen das sehr und wir schätzen euch sehr – 
vielen Dank!

Bürgermeister Josef Kronlechner und 
Amtsleiterin Bettina Waidhofer

Heuer haben wir alle gemeinsam nicht nur ein besonderes Mittelalterfest, sondern eine ereignisreiche 
Mittelalterwoche erlebt. Den Auftakt dazu gab es am Sonntag, dem 21. Juli mit einer mittelalterlich gestalteten 
Messe in der Stadtpfarrkirche Friesach. 

DAS SPECTACULUM 2024 
ist Geschichte – 

die Eindrücke wirken nach
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l Herzlichen Willkommen in Friesach!

Nora Steindorfer, geboren am 11. Juli 2024

l Wir haben uns im Juli verabschiedet von:
• Barbara Kornberger
• Isabella Helga Markitz
• Elisabeth Leitner
• Johann Gebeneter
• Franz Gradenegger

• Kreszentia Witschnig
• Franz Kleedorfer
• Franz Albert Müller
• Waltraud Piniel

Pellets und Heizöl
hamstern

Jetzt

Mit heimischen Qualitätspellets für den Winter 
vorsorgen. lagerhaus-brennstoffe.at

Gleich anrufen
0800 202088
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--
MALERMEISTER 
MARKUS AUER 

Malerei • Fassadengestaltung 
Böden • Anstriche 

Malermeister Markus Auer Industriepark SÜD A/7 9330 Althofen 
Tel.: 0664 - 41 957 00 • Mail: office@malerei-auer.at • www.malerei-auer.at 
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Redaktionsschluss 
Der Redaktionsschluss für die Oktober Ausgabe ist am 
10. September 2024.

Erste anwaltliche Auskunft
Die erste anwaltliche Auskunft durch Dr. Franz-Josef Ho-
fer (RA in Friesach) findet am ersten Mittwoch im Monat 
um 16 Uhr im Rathaus (Parterre) statt. Um Voranmel-
dung unter 04268/50120 wird ersucht.

Kostenlose Rechtsberatung durch Dr. Helmut Blum (RA 
in Linz) am 3. Freitag im Monat in der Zeit von 18.00 Uhr 
bis 20.00 Uhr im Rathaus (Parterre). Um Voranmeldung 
unter 0732/78 13 66 wird ersucht. 

Achtung Privatparkplatz
Es wird darauf hingewiesen, dass es sich bei den Park-
plätzen im Bereich des ehemaligen ADEG Kohlweg 
Kaufhauses um Privatparkplätze handelt. Wer Fahrzeuge 
ohne ausdrückliche Genehmigung abstellt, hat mit er-
heblichen Strafen von Seiten der Eigentümer zu rechnen.

VERANSTALTUNGEN IM SEPTEMBER

So. 01.09.2024
Jubiläums-Erntedankfest der Landjugend St. Salvator; 
10.00 Uhr heilige Messe mit gesanglicher Umrahmung 
der SR St. Salvator, anschließender Umzug zur EC 13 
Halle mit musikalischer Unterhaltung der Stadtkapelle 
Friesach, des MGV Ingolsthal und der Fuxteiflsmusi,  
Kontakt: Susanne Wachernig, susi.wachernig@gmail.com

Mo. 02.09.2024 
Bauch-Beine-Po-HIIT-hochintensives Intervalltraining; 
jeden Montag ab 02.09.2024 von 18.30 -19.30 im Turnsaal 
der VS St. Salvator; (begrenzte Anzahl an Plätzen): 
Michaela Leitner, 0680/32 88 185

Mi. 04.09.2024 
Bauch-Beine-Po-HIIT-hochintensives Intervalltraining; 
jeden Mittwoch ab 04.09.2024 von 18.30 -19.30 im Turnsaal 
der VS St. Salvator; (begrenzte Anzahl an Plätzen): 
Michaela Leitner, 0680/32 88 185

Fr. 06.09.2024 
Bayrisches Figurentheater spielt Grüffelo 
im Festsaal der Stadtgemeinde

Sa. 07.09.2024 
Roaring Sixties im Fürstenhof; VA Tennisclub Friesach 
in Kooperation mit dem Kulturreferat der Stadtgemein-
de Friesach; 
Herr Ernst Bergner, 0650/39 63 100

Sa. 07.09.2024 
Heimspiel Friesacher AC – Krumpendorf; 15.30 Uhr; 
Friesacher AC, Christian Schaffer, 0664/12 31 880

So. 08.09.2024 
70 Jahre Landjugend Zeltschach – Jubiläum & Ernte-
dankfest; ab 08.00 Uhr in der Festhalle Zeltschach; 
Landjugend Zeltschach, Hannah Groicher, 0650/74 01 396

Mo. 09.09.2024
Seniorentreffen; Der Verein Friesach im Wandel lädt 
zum gemütlichen Beisammensein; 14.00 bis 16.00 Uhr 
im Stadtraum, St. Veiter Straße 11

Do. 12.09.2024
Friesacher Stillgruppe; 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr im Stadt-
raum Friesach im Wandel, St. Veiter Straße 11; Kostenlos 
– freiwillige Spenden erbeten; Anmeldung nicht nötig, Kon-
takt unter 0664/533 71 60; Friesach im Wandel, Silke Grün

Do. 12.09.2024
Faszien & Hatha Yoga von18 bis 19 Uhr im Caritas Turnsaal 
der alten Volksschule Friesach, VA: VHS St. Veit/Glan (AK Bil-
dungsgutschein einlösbar), Kursleitung Mag. Elfriede Gölli, 
0680/2474246

Sa. 14.09.2024 
Ausflug nach Cormons zu einem Platzkonzert der Stadtka-
pelle Friesach, Bgm Josef Kronlechner 0664/4102010

Sa.14. – So. 15.09.2024 
Lagerleben des Vereins „Gelebtes Mittelalter Kärnten“ 
am Petersberg;  „Verein Gelebtes Mittelalter Kärnten“, Mar-
kus Möller, 0676/61 44 995

So. 15.09.2024 
Erntedankfest in Ingolsthal, ab 10:30 Uhr Sportplatz In-
golsthal mit Hl. Messe und Umzug, anschließend Frühshop-
pen und Agape, VA: Jugendbewegung Ingolsthal

So. 15.09.2024 
Segnung Kinderspielplatz und Erntedank in Grafendorf, 
10 Uhr hl. Messe in der Mauritzenkirche mit anschließender 
Prozession zum neuen Kinderspielplatz beim Pfarrhaus, 
Agape im Anschluss

Sa. 21.09.2024 
90ig Jahrfeier Friesacher AC Hirter Pils; 10.00 Uhr im  
Olsa-Stadion; Friesacher AC, Christian Schaffer, 
0664/12 31 880

Sa. 21.09.2024
Heimspiel Friesacher AC – Gurnitz; 15.00 Uhr im Olsasta-
dion, Friesacher AC, Christian Schaffer, 0664/12 31 880

Sa. 21.09.2024
OKTOBER Fest – 125 Jahre Stadtkapelle Friesach;  
16.00 Uhr im Fürstenhof Friesach; 
Obmann Ing. Martin Schiava, 0664/42 20 217

Sa. 21.09.2024
Tag der offenen Tür im Maydhaus, 10 bis 15 Uhr in der 
Fürstenhofgasse 12, Hausführung und Besichtigungen der 
neu sanierten Wohnungen, Axel Leitner, 
wohnenfriesach@outlook.com

Di. 24.09.2024
Blutspendeaktion von 15.30 Uhr bis 20.00 Uhr in der VS 
St. Salvator; Österreichisches Rotes Kreuz
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